Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/759 


Sachgebiet 612 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Hauser (Sasbach), Leicht, Röhner, 
Niegel, Krammig, Biechele, Burger und Genossen 


betr. Gestaltung des Branntweinmonopols im Gemein- 
samen Markt 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wird die Bundesregierung ebenso wie ihre Vorgängerin die 
einmütige Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
8. Dezember 1966 bezüglich der Gestaltung des Branntwein- 
monopols auf dem Gemeinsamen Markt zur Grundlage ihrer 
Verhandlungen machen? 

2. Wird sich die Bundesregierung dafür einsetzen, daß die 
agrar- und mittelstandspolitischen Grundgedanken des 
Deutschen Branntweinmonopols, die die Struktur der 
Deutschen Branntweinwirtschaft entscheidend geprägt 
haben, auch bei den Verhandlungen über die Form und den 
Inhalt der EWG-Marktorganisation für Agraralkohol ge- 
bührend beachtet werden? 

3. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß Artikel 37 des 
EWG-Vertrages wohl eine Anpassung, keineswegs aber eine 
Beseitigung der einzelstaatlichen Branntweinmonopole vor- 
sieht? 

4. Wird die Bundesregierung bei den Verhandlungen dafür 
sorgen, daß die Stellung des Agraralkohols gegenüber dem 
synthetischen Alkohol nicht beeinträchtigt wird? 

5. Wird die Bundesregierung das Schwergewicht ihrer Bemü- 
hungen um eine europäische Alkoholmarktordnung auf eine 
Koordinierung schon bestehender einzelstaatlicher Einrich- 
tungen entsprechend Artikel 40 Abs. 2 b des EWG-Ver- 
trages legen? 
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6, Wird sich die Bundesregierung für die Beibehaltung der 
Stellung der Obst- und Kleinbrenner einsetzen, damit sie 
ihre für den Obstbau bedeutsame Aufgabe einer Verwer- 
tung der Obstüberschüsse weiterführen können? 

7. Wird sich die Bundesregierung dafür einsetzen, daß der von 
den Obst- und Kleinbrennern hergestellte Branntwein auch 
in der gemeinsamen Marktorganisation abgeliefert werden 
kann? 
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